
 Erlaubnisschein – Arbeiten in Höhe 
> 1,00 m oder über Anlagen, Schüttgut, Wasser 

Formular Stand 02.05.2025  Seite 1 von 2 

V:
\V

or
la

ge
n\

U
D

E\
U

D
E 

AS
 - 

Er
la

ub
ni

ss
ch

ei
n 

Ar
be

ite
n 

in
 H

öh
e 

20
25

-0
5-

02
.d

ot
x 

Wichtige Informationen – Ausfüllhilfe/Erläuterungen 
Erlaubnisscheine sind für alle (einzelnen) Tätigkeiten mit besonderem Gefährdungspotenzial erforderlich. Bei 
Tätigkeiten mit mehrfachem besonderen Gefährdungspotenzial sind ggf. mehrere parallele Erlaubnisscheine 
erforderlich (modulares Erlaubnisscheinmodell). Ebenso sind bei mehreren unterschiedlichen Tätigkeiten mit 
gleichem besonderen Gefährdungspotenzial innerhalb eines Auftrags ggf. mehrere Erlaubnisscheine 
erforderlich (z. B. unterschiedliche Maßnahmen). 
 
Zu 1) Allgemeine Angaben zu den beteiligten Unternehmen bzw. Organisationseinheiten und deren 

Koordinationen (Kontaktpersonen für die konkrete Tätigkeit) sowie die Ortsangabe, kurze 
Beschreibung und zeitliche Dauer der beauftragten Tätigkeit. Bei mehreren Erlaubnisscheinen, sind 
diese Angaben auf allen Erlaubnisscheinen einzutragen (der Zeitraum der einzelnen Tätigkeiten kann 
sich z. B. unterscheiden).  
[BA – Dezernat Gebäudemanagement, Sachgebiet Bauangelegenheiten 
IGB – Dezernat Gebäudemanagement, Sachgebiet Integrierter Gebäudebetrieb] 

Zu 2) Angaben zu allen ausführenden Personen. Weitere Personen können auf der Rückseite oder einer 
weiteren Liste mit den gleichen Angaben aufgeführt werden. Dies bitte in der letzten Zeile vermerken. 

Zu 3) Die Ergebnisse der Gefährdungsbeurteilung des Auftragnehmers/Ausführenden sowie die von 
diesem festgelegten/vorgesehenen Schutzmaßnahmen. Die Aufsicht vor Ort muss während der 
gesamten Dauer der Tätigkeit, für die der Erlaubnisschein ausgestellt wurde, vor Ort anwesend sein 
und der Aufsichtspflicht nachkommen können. In der Regel schließt dies andere Tätigkeiten aus! 
Für die Einweisung der Beschäftigten vor Ort ist der Auftragnehmer/Ausführende verantwortlich 
(Weisungsbefugnis). 

Zu 4) Die Koordinationen und die Aufsicht vor Ort bestätigen die gegenseitige Kenntnisnahme der 
zugrundeliegenden Gefährdungen und der festgelegten, verbindlichen Schutzmaßnahmen. 
Koordination und Aufsicht vor Ort des Auftragnehmers/Ausführenden sichern mit ihren Unterschriften 
die Einhaltung der erforderlichen Maßnahmen zu. Die Koordination des Auftraggebers/Veranlassenden 
erteilt mit Ihrer Unterschrift die Erlaubnis zur Durchführung der Arbeiten. 

 
Abweichungen oder Änderungen von den Angaben führen zur Ungültigkeit des Erlaubnisscheins und 
erfordern einen neuen Erlaubnisschein. Bis zu dessen Ausstellung sind die betreffenden Arbeiten einzustellen. 
Fragen zum Erlaubnisschein beantworten die Sachgebiete Bauangelegenheiten und Integrierter 
Gebäudebetrieb des Dezernats Gebäudemanagement und die Fachkräfte für Arbeitssicherheit.  
https://www.uni-due.de/verwaltung/arbeitssicherheit/arbeitsverfahren.php  

https://www.uni-due.de/verwaltung/arbeitssicherheit/arbeitsverfahren.php
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Wichtige Informationen sowie Ausfüllhilfe/Erläuterungen auf der vorhergehenden Seite beachten! 
 

1  Auftragnehmer/Ausführender Auftraggeber/Veranlassender 
Firma/UDE OE   BA   IGB   
Koordination   
Aufsicht vor Ort  Betroffene UDE OE 
Arbeitsstelle  E   DU    Gebäude  Etage  Raum  

Tätigkeit  
 

Zeitraum Beginn  Ende  
 

2 Ausführende Beschäftigte vor Ort (Name, Vorname) Datum Schulung Arbeiten in Höhe 
  
  
  
  
  

 

3 Gefährdungsbeurteilung Auftragnehmer/Ausführender (Datum)  

Gefährdungen 
 Absturz   Einsinken/Ertrinken   Sturz auf Spitzen, Kanten 
 herabfallende Gegenstände (Material, Werkzeug usw.) 

Schutzmaßnahmen 

 Schutzgerüst   Arbeitsgerüst   (Bau-)Geländer 
 Hubarbeitsbühne mit Rückhaltesystem 
 Rückhaltesystem   Auffangsystem   Höhensicherungsgerät 
 Absperrung Fallbereich, Abstand [m]:   
  

bei Gerüst: Aufsteller  selbst für eigenes Gewerk   Gerüstbauer:   

bei PSA gegen Absturz 
Anschlagpunkte:   
Rettungsverfahren:   

Aufsicht vor Ort (Name)  
Einweisung der Beschäftigten vor Ort (Datum)  

 

4 Auftragnehmer/Ausführender Auftraggeber/Veranlassender 
Koordination Aufsicht vor Ort Koordination 
   
Datum, Unterschrift Datum, Unterschrift Datum, Unterschrift 

 

Original: Aufsicht vor Ort 
Kopien: Auftragnehmer/Ausführender, Auftraggeber/Veranlassender, Betroffene UDE OE 
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